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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Anforderungen an den Nachweis eines Kartellschadens - Lot-
toblock ll (12.7.201 6 - KZR 25 / 1 4)
BGH: Werbung mit Prüfzeichen - Vorenthalten von lnformationen
- LGA tested (21 .7 .2016 - I ZR26/15)
BGH: Kennzeichnung von Textilprodukten - Textilkennzeichnung
(24.3.2016 - tZRT /15)
BGH: Auskunftsanspruch eines Genussscheininhabers
(1 4.6.201 6 - il ZR 1 21 /1 s)
BGH: Anrechnungsa brede in Handelsveitretervertrag
(1 4.7.201 6 - VI ZR 297 / "t s)
BGH: SchVG - gemeinsamer Vertreter ist keine Partei kraft Amtes
fi4.7.2016 -tXZA9/16)
BGH: Keine Festsetzung von Vergütungen und Auslagen des ge-
meinsamen Vertreters (14.7.2016 - IXZB 46/15)
BGH: Zur Haftung eines Anwalts für Vermögensschäden, die der
Vertreter des Mandanten erleidet (21.7.20 1 6 - IXZR 252/ 1 S)

8GH: Teilentscheidung über einen Vergütungsfestsetzungsantrag
des (vorläufigen) Verwalters (1 4.7.2016 - lX ZB 23/1 4)
8GH: Vollstreckbarerklärung eines ausländischen Schiedsspruchs
(31.3.2016 - | ZB76/1s)
BGH: Auslegung des Klagebegehrens (21.6.2016 - llZR3O5/14)
BGll: Zur Anrechnung der Verfahrensgebühr
(21.7 .201 6 - tX ZR s7 / 1 s)

Aufsatz

Prof. Dr. Walter Bäyer und Prof. Dr. Jessica Schmidt, LL.M.

BB-Gesetzgebungs- und Rechtsprechungsreport
Europäisches Unternehmensrecht 2O1S I 1 6
Der Beitrag gibt - im Anschluss an d¡e Beiträge in BB 2004 1ff, BB

2008, 4s4ff ., BB 201 0, 387 Íf ., BB 201 2, 3 ff ., BB 201 3, 3 ff ., BB 201 4,
1219ff ., BB 2015,1731ff. - einen überblick über die Entwicklung
des Europäischen Unternehmensrechts in 2015/16 sowie die für
die Zukunft zu erwartenden Maßnahmen.

Entscheidungen

EuGH: Gerichtliche Zuständigkeit nach der Brüssel-l-Verordnung
für Schadensersatzklage bei plötzl¡chem Abbruch langjähriger Ge-
schäftsbeziehungen
(14.7.2016 - C-196/1sl

BGH: tortbildungspflicht für Fachanwälte - Fachbeitrag auf eige-
ner Homepage ist keine wissenschaftliche Publikation
(20.6.201 6 - AnwZ IBrf gl 1 0/ 1 5)

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
FG Münster: Polizeiwache als regelmäßige Arbeitsstätte einer
Streifenpolizistin (19.2.201 6 - 12 K 1 620/1 5 E)

FG Rheinland-Pfalz: Beziehen von Polstermöbeln als
Handwerkerleistungen (6.7.201 6 - 1 K 1 252/1 6)

, FG Münster: Verbleibende Erhaltungsaufrruendungen des Nieß-
brauchers (1 5.4.201 6 - 4 K 422/ 1 5 E)

Verwaltung
FinMin Rhdl-Pfalz: Umsatzbesteuerung öffentlicher Einrichtun-
gen: Wahlmöglichkeit nur noch bis 31.12.2016
FinMin NRW: Mehr als 100000 Hinweise auf Steuerhinterziehung
an europäische Länder

BReg: Financial lntelligence Unit - Mit mehr Personal gegen Geld-
wäsche.

Gesetzgebung
BR: Bundesrat will betriebliche Nutzung von E-Bikes steuerlich för-
dern

Aufsåtze

Prof. Dr. Andreas Söffing,StB, und Pauline Henrich, RAin

Die gemeinnützige Stiftung als Unternehmens-
nachfolger
Vor dem Hintergrund der Erbschaftsteuerreform gewinnt die Mög-
lichkeit der Übertragung von Unternehmen oder Unternehmens-
beteiligungen auf gemeinnützige Stiftungen neue Bedeutung. Da-
bei sind insbesondere Aspekte,im Zusammenhang m¡t einem wirt-
schaftlichen Geschäftsbetrieb der Stiftung zu beachten. Daneben
treten Fragestellungen in unterschiedlichen Steuer- und Rechtsge-
bieten aul die auch bei der Wahl kombinierter Rechtsformen wie
der Doppelstiftung oder einer Stiftung & Co. KG eine Rolle spielçn.

Sascha Kuhn, RA

Einkommensteuerliche Aspelrte des arbeitgeber-
geförderten Sports
ln Zeiten gewachseneñ allgemeinen Gesundheitsbewusstseins
und der wachsenden Notwendigkeit für Arbeitgeber, Arbeitneh-
mer in einem umfassenderen Sinn an sich zu binden, gewinnt der
arbeitgebergeförderte Sport zum Beispiel in der Form des klassi-
schen Betriebssports (wieder) erheblich an Bedeutung. Hierbei stel-
len sich in der Praxis eine Reihe einkommensteuerlicher Themen,
die einer kurzen Betrachtung unterzogen werden sollen.

Entscheidungen

BFH: Grunderwerbsteuer bei Abtretung des Anspruchs auf úber-
tragung eines Gesellschaftsanteils
(1 2.5.2016 - ll R26/14 - dazuBB-Kommentar von
Dipl.-Kfm. Dr. Jan F. Bron, LL.M.oec., StB)

8FH: Ablaufhemmung der Festsetzungsfrist bei ressortfremden
Grundlagenbescheiden vor
(20.4.2016 -Xl R 6/14)

von 5 171 Abs. 10 5.2 A0

Akuelle Veranrtaltung
33. Heidelberger Wêtlbewerbstage der WRP

Wettbewerbsrecht I Markenrecht I Wettbewerbsverfahrensrecht

2'1.-23.09.201 6, Hei del berger Schloss

Weitere lnfos und Anmeldung: www.wrp.dey'hwt
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

lnhalt f

1971

1973
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Die Woche im Blick

Entscheidung
BFH: Kompensation des Mehrergebnisses einer Außenprüfung
durch lnvestitionsabzugsbetrag (23.3.20j6 - lV R9/14)

Rechnungslegung
FASB: Anpassungsvorschlag zu Subtopic g5S-81 0 veröffentlicht
FASB: Stellungnahmen zur geplanten Agenda
EaFin: Erste Zahlen für die Versictrerungssparten nach dem neuen
Solvency-ll-Berichtswesen

Wirtschaftsprüfung

-\DW: Konsultation der EU-Kommission zur Regulierung der freien
perufe - Verhältnismäßigkeit und Nationale Aktionspläne

----,4ItlPRz Stellungnahme zur Konsultation der EU-Kommission zur Re-
gulierung von Berufen
WPK: Vollmachtsdatenbank - Neues amtliches Vollmachtsformular
des BMF veröffentlicht

Betriebswirtschaft
BDI/DB/lfM: Familienunternehmen besonders innovativ
KPMG/FIF: Familienunternehmen setzen zunehmend auf Team-
work

Aufsatz

Dr. Christian Malzahn, RA

IDW ERS HFA 48: Rechtliche Einordnung von
Zahlungsversprechen des Abnehmers beim Reverse
Factoring und ihre Folgen für die Bilanzierung
Der Hauptfachausschuss (HFA) des lnstituts der Wirtschaftsprüfer
(lDW) hat an 13.5.20i 6 einen ,,Entwurf einer |DW-Stellungnahme
zur Rechnungslegung: Einzelfragen der Bilanzierung von Finanzins-
trumenten nach IFRS 9 (lDW ERS HFA 48)" veröffentlicht und darin
(Tz. 1 23 ff.) auch zu Fragen der Bilanzierung von sog. Reverse-Facto-
ring-Transaktionen Stellung genommen. Entsprechend den Vor-
gaben von IFRS 9 sieht der IDW mit Blick auf bestimmte Vertragsge-
staltungen Anlass, aus der Sicht des Forderungsschuldners von einer
Ausbuchung de_r abgetretenen Forderung (in der Regel aus Liefe-
rung und Leistung) und der Erfassung einer sonstigen finanziellen
Verbindlichkeit in der Bilanz auszugehen. Aus Sicht des Forderungs-
schuldners ist eine solche Ausweisänderung in aller Regel uner-
wünscht. Vordiesem Hintergrund geht der Beitrag den vertraglichen
Gestaltungsmöglichkeiten von Reverse-Factoring-Geschäften nach
und versucht insoweit, eine Hilfestellung bei der sachgerechten
rechtlichen wie bilanziellen Erfassung dieser Geschäfte zu geben.

Entscheidung

FG Baden-Württemberg: Besteuerung eines übernahmefolgege-
winns nach 5 4 Abs. 1 i.V.m. 5 6 Abs. 1 UmwStG bei Verschmel-
zung einer GmbH auf das Einzelunternehmen des Alleingesell-
schafters der GmbH
(21.6.2O1 6 - 1 1 K 1536/14 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Mart¡n Weiss, StB)

Neuerscheinung Eu¿tt
Wüstemann/l(och, Winschaftsprüfung case by case
Läsungen nach HGB mit Hinweisen auf ISA und US-GAAS

4. Auflage 20'16,260 Seiten, Kt., € 38,90

ISBN: 97&3-8005-5041-8 I lnfos unter: wwwshop.ruw.de

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BAG: Bonusanspruch - Leistungsbestimmung durch das Gericht
(3.8.2016 - 10 AZR710/14)
LAG Hessen: Kündigung eines Arbeitsverhältnisses auf Verlangen
der New Yorker Finanzaufsichtsbehörde
(13.7 .2016 - 18 5a 1498/1s)

l-AG Berlin-Brandenburg: Anspruch des Arbeitnehmers auf Scha-
densersatz wegen Steuerschaden bei Entgeltnachzahlung aus dem
Vorjahr (13.5.2016 -2Sa 63/16)
IAG Berlin-Brandenburg: Entgeltzahlung bei Teilzeitbeschäfti-
gung mit Freimonaten (1 3.5.2016 - 6 5 a 174/16)
ArbG Düsseldorf: Fristlose Kündigung eines Autohausverkäufers
wegen Trunkenheitsfahrt bestätigt (1 2.7,201 6 - 1 5 Ca 1769/161
ArbG Berlin: Ruhegeldzahlungen der Kassenärztlichen Bundesver-
einigung (12.7 .201 6 - 1 6 Ca 127 13 / 1 5 und WK 1 6 Ca 1 7 939 / i 5)

Aufsatz

Dr. iur. Alexander Eufinger

Arbeitsrechtliche Aspekte der Aufklärung von
Compliance-Verstößen

Organisatorische und personelle Maßnahmen von Unternehmen
zur Vermeidung von Gesetzesverstößen bezelchnet man als Com-
pliance. Neben der gesetzlichen Verpflichtung, derartige Maßnah-
men einzuführen, sind sie angesichts der drohenden Rechtsfolgen-
risiken - insbesondere für mittlere und größere Unternehmen - ein
Gebot ökonomischer Vernunft. Gegenstand eines solchen Compli-
ance-Maßnahmenkatalogs ist unter anderem auch die unterneh-
mensinterne Aufklärung von Verstößen gegen gesetzliche Vor-
gaben. Hierdurch wird Unternehmen die Möglichkeit eröffnet, pro-
aktiv gegen Compliance-Verstöße se¡ner Mitarbeiter vozugehen
und ein gleichgelagertes Fehlverhalten inrder Zukunft zu unterbin-
den. Allen arbeitgeberseitigen Maßnahmen der Aufklärung von Ge-

setzesverstößen ist gemein, dass sie unter dem Primat der arbeits-
rechtlichen Zulässigkeit stehen. Wird bei der Aufklärung von Com-
pliance-Verstößen, oder gai bei der pTäventiven Einführung von
Compliance-Maßnahmen, gegen die hierbei zu beachtenden Vor-
schriften des Arbeitsrechts verstoßen, läuft das Unternehmen Ge-
fahr, einen we¡teren - mitunter gravierenfleren - Compliance-Ver-
stoß zu begehen. Um negative Folgen bei der Aufklärung von Com-
pliance-Verstößen zu vermeiden, sind Arbeitgeber gehalten, sowohl
individual- als auch kollektivrechtliche Vorgaben vollumfänglich zu
beachten. Dieses Spannungsfeld zwischen der Beachtung arbeits-
rechtlicher Vorschriften und der effektiven Aufklärung von Geset-
zesver5tößen zu beleuchten, ist Gegenstand des Beitrags.

Die Erste Seite
Alexander R. Zumkeller, MBA, RA, Wirtschaftsmediator

Das ,,neue" Arbeitsrecht aus der ablaufenden
Legislaturperiode: ein (ZwischenlZeugn¡s

Jobs

lmpressumA/orschau

Entscheidung

LAG Baden-Württemberg: Kein Unterlassungsanspruch des Euro- 1g7B
päischen Betriebsrats bei Verstoß gegen Unterrichtungs- und An-
hörungsrechte
(1 2.1 0.201 5 - 9 TaBV 2/15 - dazu BB-Kommentar von
Alexander Möller. RA/FAArbR)
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Betriebs-Berater 33.2016BB I 5.8.201I

vilt

ilt $å$f-#



lnhaltsverzeichnis

BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
Sonstige BWL

BWA FiDeStAn - Finanz-, Deckungsbeitrags- und
Steueranalyse (Teil2)
Prof. Þr. Peter Kniel Köln
Mit Hilfe moderner BWA können StB betriebswirtschaftliche
Analysen von Mandantenunternehmen deutlich schneller
und aussagekräftiger vornehmen. Die in Teil 2 vorgestellte
BWA ermöglicht neben einem detaillierten Einblick in die
lnnenfinanzierung des Unternehmens auch eine schnell zu
überblickende GewSt- und KSt-Berechnung. Dabei werden
die Anforderungen der GoBD bereits berücksichtigt.

D81206769 s.,I76s

KOMPAKT
Einkommensteuer .

Nichtberücksichtigung von Altersvorsorgeaufwen-
dungen als vorweggenommene Werbungskosten
verfassungsgeriräß
VRIFG Thomas Müller, Köln

D81t10465

VE RIIVA tTU N G SA N W E I S U NG E N

Bila nzsteuerrecht

Ëinbringung eines Wirtschaftsguts in eine PersGes.
gegen Gutschrift auf dem sog. Kapitalkonto ll
BMF, Schreiben vom 26.07.2016

Ð8121 1038

Einkommensteuer

Vorsorgeeinrichtungen nach der zweiten 5äule der
schweizerischen Altersvorsorge
8MF, Schreiben vom 27.07.2016

DBI 21 1 039

Umsatzsteuer

Umsatzsteuerliche Behandlung der
Einlagensicherung
OFD Niedersachsen, Verfügung vom 27.06.2016

DB't2t9580

Abgabenordnung
Amtliche Muster für Vollmachten im Besteuerungs-
verfahren
BMF, Schreiben vom 01.08.2016

D8121 1 168

ENTSCHEIDUNGEN
Gewinnermittlung
lnvestitionsabzugsbetrag bei unentgeltlicher
Betriebsübertragung
BFH, Urteil vom 10.03.2016 * lV R 14112

Ð81211269

Körperschaftsteuer

Begriff ,,Wirtschaftlicher Zusammenhang" in
5 34c Abs. 1 Satz 4 ESIG

BFH, Urteil vom 06.04.2016 - I R 61/f4
D81208932

Umwandlungssteuerrecht

Negativer Geschäftswert bei Einbringung
BFH, Urteil vom 28.04.2016 - I R 33114

D81211272

www.der-betrieb.de

s.1783

5""t784

KOIIPAKT
Handelsbilanzrecht/Rechnungslegung

DRS 23,,Kapitalkonsolidierung" - umfangreiche
Neuregelung der Vorgaben zur Kapitalkonsolidie-
rung im HGB-Konzernabschluss
WPIStB Dr. Julia Busch / WPlStB Prof. Dr. Christian
Zwirner, beide München
D812094s8

s, T78s

s.1772

STEUERRECHT

AUFSATZ
I nternationales Steuerrecht
Die Hilfs- und Nebenrechnung i.S. der Betriebs-
stättengew¡nnaufteilungsverordnung
RAISIB Michael Greier 1 Jürgen Friedyich, LL"M.,

beide FrankfurtlM.
Mit der lmplementierung des Authorised OECD Approach in
5 1 Abs. 5 ASIG sowie dessen Konkretisierung durch die Re-
gelungen der Betriebsstättengewinnaufteilungsverordnung
hat die steuerliche Gewinnabgrenzung zwischen Stammhaus
und Betriebsstätte wesentliche Veränderungen erfahren. Ein
steuerliches Novum stellt dabei die in 5 3 BsGaV verankerte
Verpflichtung zur Erstellung einer Hilfs- und Nebenrechnung
dar. Untersucht werden die Anforderungen von 5 3 BsGaV an
die Erstellung einer Hilfs- und Nebenrechnung und Ansätze
zur praktischen Umsetzung aufgezeigt.

DglI92361 s,1773

I nvestmentsteuergesetz

lnvestmentsteuerreform gesetz: Ausgewäh lte
Problemfelder
StBiFBIStR Dr. Steffen Neumann" ADIT, LL.M.,
FrankfurtlM.
Trotz einer mehrjährigen Vorgeschichte enthält das kürzlich
verabschiedete lnvestmentsteuerreformgesetz zahl re¡che
Problemfelder, von denen nachfolgend einige wenige dar-
gestellt werden. Die daraus resultierenden steuerl¡chen Risi-
ken sind im Einzelfall erheblich. Sofern diesen Risiken nicht
im Vorfeld durch kluge Strukturierungen entgegengew¡rkt
werdên kann, bleibt zu hoffen, dass der Gesetzgeber bis zum
01.01.201 I nachbessert.

D81210568 s.1779

Steuerstrafrecht

Sammelauskunftsersuchen an ein Presseunterneh-
men j Grundrechtsschutz nach Art.5 Abs. 1 Satz 2 GG

BFH, Urteil vom 12.05.2016 - llR17114
D81211274 s.1795

s.1785

s.1786

s.1786

s. r788

s.1792
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
lnsolvenzrecht
lnsolvenzbedingte Lösungsklauseln - BGH b
Wirksamkeit von 5I VOB/B (2009)

RA Dr. Achim Ahrendt / RA Dr. Astrid Pohlmann-Weide
Ob Vertragsklauseln, die eine Vertragsbeendigung für den Fall

einer drohenden lnsolvenz ermöglichen - sog. Lösungsklauseln

-, wirksam sind, ist in Rspr. und Schrifttum seit Langem umstrit-
ten. Der lX. ZS des BGH hatte Lösungsklauseln in Energieliefer-
verträgen für unwirksam erklärt. Der Vll. ZS des BGH hält sie in
Form von S I VOB/B in Bauverträgen für zulässig. Die folgende
Analyse der Entscheidung des Vll. ZS zeigt im Ergebnis, dass
sie dem Auftraggeber eines Bauvorhabens Planungssicherheit
gewährt und hilft, Zusatzkosten durch die Verlängerung der
Bauzéit zu begrenzen. Die 5anierung eines Bauunternehmens
im lnsolvenzverfahren wird hingegen kaum noch gelingen. Für
andere Vertragstypen besteht weiterhin Rechtsunsicherheit, ob
Lösungsklauseln wirksam vereinbart werden können.

081208069

KOMPAKT
GmbH-Recht

Verlängerung des mit der GmbH & Co. KG

geschlossenen Geschäftsführervertrags durch
lnsichgeschäft des Geschäftsführers
RA Dr. Günter Seulen I RAin Sarah Scharl Köln

Ð8121 1 120

EIITSCHEIDUNGEN
6mbH-Recht
Zur Löschung der Handelsregistereintragung über
Löschung einer GmbH wegen Vermögenslosigkeit
OLG Düsseldorl Beschl. v.01.03.2016 - l-3 Wx t91l15
0Bt 21 1 281

GmbH-Recht

Zur Prüfungspflicht des Registergerichts bei Eintra-
gung der Abberufung bzw. Bestellung eines GmbH-
Geschäftsführers
KG Berlin, Beschl. v.03.06.2016 *22W 20116

I181208578

Wettbewerbsrecht
Wettbewerbsrechtl¡ch unzulässige Ausgestaltun g
der Facebook-Funktion,,Freunde fi nden"
BGll, Urteil vom 14.01.2016 - I ZR 65/14

D8121023?

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Künd igu ngsrechtlDatenschutz

Das ordnungsgemäße Angebot eines Betr¡eblichen
Eingliederungsmanagements
RAinlFAinArbR Kathrin Vossen, Köln
Das Thema Betriebliches Eingliederungsmanagement gewinnt
besonders im Kündigungsschutzrecht an Bedeutung. So wird
die krankheitsbedingte Kündigung ohne ein ordnungsgemäßes
Angebot eines Betrieblichen Eingliederungsmanagements fak-
tisch nicht durchsetzbar. Aus diesem Grund werden die Anfor-
derungen an lnhalt und Gestaltung eines ordnungsgemäßen
Einladungsschreibens als Ausgangspunkt des Betrieblichen Ein-
gliederungsmanagements behandelt. Dabei bilden die Hinweise

zu Datenerhebung und Datenverwendung einen Schwerpunkt.

D81208132 s.1814

s.1798

KOMPAKT
Urlaubsrecht
Voller Urlaubsanspruch trotz Unterbrechung des
Arbeitsverhältnisses
RA/FAArbR Dr. Frank Zaumseil, Frankfurt/M.
D8't208430

ENTSCHEIDUNGEN
Betriebsverfassungsrecht/Betriebsüberga ng

Anspruch aus 5 106 Abs.3 Nr.9a BetrVG richtet s¡ch
auch nach Betriebsübergang gegen den Veräußerer
BAG, Beschluss vom 22.03.20f6 - 1 ABR l0/14
D81209437

Betriebsverfassungsrecht

Keine Erzwingbarkeit eines Sozialplans ohne
konkrete Betriebsänderung
BAG, Beschluss vom 22.03.2016 * 1 ABR I2l14
D81209438

s.1820

s.180t

Entgeltrecht
Mindestlohn auch für Bereitschaftsdienste
RAiFAATbR Golo Busch / RAin Dorothee Cordes, Münster

D81209488 5.1821

s.1802

s.1822

s.1806

Betriebsverfassu ngsrecht

Objektive Gesundheitsgefahr für Mitbestimmungs-
recht des 5 87 Abs. 1 Nr.7 BetrVG erforderlich
LAG Nürnberg, Beschluss vom 09.'12.2015 - 4 TaBV 13114

DA1207937 5.1823

5.1807 s.1824

Fachtagu ng I nternationa le Betriebsstätten
15. November 2O16 | Frankfurt am Main .

Mit u.a. diesen Themen:

I Neudefrnition des Betriebsstäitenbegrìffs durch BEPS

(Aktionspunkt 7)

I Zentrale Neuregetungen durch das BMF-Schreiben

(VWG BsGa)

I Praxisfotgen des Zusammenspiels internationaler

Vorgaben und nationaler Regelungen

u.v.m,

Mit u.a. diesen Experten:

I Manfred Naumann, lt4inisterialrat, Berlin

I Dr. Gabriete Rautenstrauch, Director, International

Tax Services, KPMG AG

I Dr. Michael Schwenke, Richter am Bundesfinanzhof,

I. Senat (Tagungsleitung)

I Dr. Wolfgang Salzberger, Head of Group Tax, Linde AG

u.v.a.

Termin:
15. November 2016 | 8.30 bis 17.15 Uhr

Veranstaltungsort:
Hôtet Hitton Frankfurt Airport
Frankfurt am Main

Teilnahmegebühr:
495 € zzgt. Mwst.
Frühbucherpreis bis zum 30.09.2016:
295 € zzgt. ¡/wst.
25 % Rabatt für Abonnenten von
DER BETRIEB* auf den Normalpreis
* Doppelrabattierungen ausgeschlossen

lnfornliltion dnd Anneldung: www.fachmedien.de/betriobsstaetten I ton ()211 887.2850 I eMail: veraostaltungen@lachmedien.de

DER BETRIEB NT.31 M3
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Bestim m u ng des verä u ßerten Wirtschaftsguts
Richter am BFH Dr. Harald Schießl
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Zentrale Merkmale des steuerlichen Beihilfebegriffs
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Dr. Matthias H. Gehm
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t R 22/1,4
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